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Berlin, 3. April 2017. Martin Rücker ist neuer Geschäftsführer
von foodwatch in Deutschland. Der langjährige Pressechef hat
am 1. April die Nachfolge von Thilo Bode angetreten, der die
Verbraucherorganisation 2002 gegründet hatte. Thilo Bode wird
in Zukunft als Geschäftsführer von „foodwatch International“
den  Aufbau  einer  unabhängigen  europäischen
Verbraucherrechtsorganisation  vorantreiben.  Martin  Rücker
führt die Geschäfte des Vereins in Deutschland. Der gelernte
Journalist  (36)  hatte  seit  2009  die  Presse-  und
Öffentlichkeitsarbeit  der  Organisation  geleitet.

„Alltägliche Verbrauchertäuschung im Supermarkt, grassierendes
Übergewicht bei Erwachsenen und Kindern, untragbare Zustände
in der Tierhaltung und Freihandelsabkommen, die die Demokratie
bedrohen – 15 Jahre nach der Gründung bleibt für foodwatch
viel zu tun“, sagte Martin Rücker. „Leider müssen wir viel zu
oft,  auch  im  beginnenden  Bundestagwahlkampf,  feststellen:
Verbraucherpolitik  wird  behandelt  wie  eine  unliebsame
Stiefmutter. Keine Partei hat ein Programm, das die Interessen
der  Verbraucherinnen  und  Verbraucher  konsequent  in  den
Mittelpunkt  stellt.  foodwatch  ist  als  unabhängige  Stimme
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wichtiger denn je.“

Der Führungswechsel geht mit einer strukturellen Veränderung
einher: Seit 1. April 2017 gibt es innerhalb des foodwatch
e.V. nun zwei Bereiche mit jeweils einem Geschäftsführer – ein
Bereich „foodwatch International“, der unter der Leitung von
Thilo Bode als Dachorganisation für die nationalen foodwatch-
Büros fungiert, und ein Bereich „foodwatch Deutschland“ mit
Martin Rücker an der Spitze. Der gebürtige Stuttgarter war vor
seinem  Wechsel  zu  foodwatch  als  Journalist  tätig,  unter
anderem  für  die  Deutsche  Presseagentur  (dpa)  und  als
politischer  Korrespondent  für  Tageszeitungen  wie  die  Neue
Presse (Hannover), die Ruhr Nachrichten (Dortmund) und die
Passauer Neue Presse.

Neuer Verantwortlicher für die Recherche- und Kampagnenarbeit
in  Deutschland  ist  zunächst  kommissarisch  Oliver  Huizinga,
seit  Jahren  Experte  bei  foodwatch  für  Themen  wie
Kinderlebensmittel,  Übergewichtsprävention  und
Lebensmittelkennzeichnung.  Matthias  Wolfschmidt,  der  den
Bereich bisher geleitet hatte, wechselt auf die Position des
Internationalen  Kampagnendirektors  und  Stellvertreters  von
Thilo  Bode  bei  foodwatch  International.  Die  Leitung  der
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Berliner Büro übernimmt
Andreas Winkler, der zuvor als Pressesprecher bei foodwatch
tätig war.

foodwatch arbeitet als unabhängige Verbraucherorganisation und
finanziert  sich  über  Förderbeiträge  und  Spenden.  In
Deutschland  unterstützen  mehr  als  36.000  Mitglieder  die
Arbeit. Langfristiges Ziel ist es, foodwatch als europaweite
Verbraucherorganisation  aufzubauen.  Neben  Berlin  gibt  es
mittlerweile Büros in Amsterdam (seit 2010) und Paris (seit
2014).

Redaktioneller Hinweis:
Portraits und CVs zum Download:
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– Oliver Huizinga: www.huizinga.foodwatch.de
– Andreas Winkler: www.winkler.foodwatch.de
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